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AMT  DER  BURGENLÄNDISCHEN  LANDESREGIERUNG

Zahl:  A5/ÖW.ÜK400-10077-2-2018

ÜBEREINKOMMEN

über  die Benützung  von Öffentlichem  Wassergut,  abgeschlossen  zwischen  dem

1. Vertragsgeber,  der Republik  Österreich  BundeswasserbauverwaItung  - Öffentliches

Wassergut,  vertreten  durch den  Landeshauptmann  von  Burgenland,

dieser  vertreten  durch  das Amt  der Bgld. Landesregierung  (Abt. 5), im

Folgenden  kurz  Grundeigentümer  genannt  und andererseits  zwischen

dem

2. Vertragsnehmer Marktgemeinde  KOBERS[)ORF

Hauptstraße  38

7332  KOBERSDORF

im Folgenden  kurz  Vertragsnehmer  genannt

3. Gegenstand:  bildet  das Ansuchen  des Bewilligungswerbers  für  die Benützung  des

Öffentlichen  Wassergutes  in der  KG. OBERPETERSDORF,  Grst.Nr.  191/2,  in EZ. 4, für

den  Bau,  Erhalt  und  Betrieb  der  Furt ,,Gartengasse"  am  Schwarzenbach  gemäß

Planbeilagen  zum  genehmigten  Bescheid

4. Vertragsdauer:  Diese  Bewilligung  wird  bis auf  Widerruf  erteilt  und kann  auf  die Dauer

des Bestandes  der Einrichtung  vom Grundeigentümer  nur widerrufen

werden,  wenn  die  Änderung  oder  Beseitigung  der  Anlage  aus

wasserbautechnischen  Gründen  erforderlich  ist.

Die Kosten  einer  notwendigen  Änderung  oder  Beseitigung  der  Anlage

hat  der  Bewilligungswerber  zu tragen.

5. Entgelt Für die Einräumung dieser Rechte wird von einer 15inhebung des
Entgeltes  abgesehen.(Gemeinnutzen)
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6. Vertragsbedingungen

6.1.  Allqemeines

Diese  den Gegenstand  der  Vereinbarung  bildende  Benützungseinräumung  ist in einer

einen  wesentlichen  Vertragsbestandteil  bildenden  Planunterlage  maßstabgerecht

darzustellen.

Aus dieser  Planbeilage  müssen  sowohl  die katastermäßige  Darstellung  der  berührten

bundeseigenen  Grundstücke  als  auch  die  Art  und  der  Umfang  der  vertrags-

gegenständlichen  Benützung  ersichtlich  sein. Die Verbindlichkeit  des Vertrages  setzt

die vertragsgemäße  Fertigung  dieser  Planbeilage  durch  beide  Vertragspartner  voraus.

Die Planbeilage  ist für  beide  Vertragspartner  verbindlich.

Jede  von dieser  Planunterlage  bzw. vom in Pkt. 1 beschriebenen  Benützungsumfang

abweichende  Änderung  ist in einer  gesonderten  Planbeilage  darzustellen  und bedarf

der  neuerlichen  schriftlich  zu  erteilenden  Zustimmung  der  Bundeswasserbau-

verwaltung.  Diese  Zustimmung  kann bei sachlich  geringfügigen  Änderungen  durch

Vidierung  der  jeweiligen  Änderungspläne  erfolgen.

Darüber  hinaus  ist jede  Veränderung  der Bodensubstanz,  die Entnahme  von Erde,

Lehm,  Sand,  Steinen  und  dgl.  sowie  jedwede  Veränderung  der  Geländeform

(GeIändeanschüttungen,  Abtragungen,  Plariierungen,  Uferkorrekturen  und dgl.) und

des Uferbewuchses  sowie  die Bepflanzung  mit Bäumen  und Sträuchern  unzulässig.

Der Vertragsnehmer  ist ferner  nicht  berechtigt,  aus dem Titel der Bauführung  oder

Grundbenützung  eine  Grundabtretung  im Sinne  der Bestimmungen  des § 418 AGBG

zu  verlangen.  Die  Verbücherung  der  Vertragsrechte  wird  grundsätzlich  ausge-

schlossen.

6.2. Vertraqsdauer

Der  Vertrag  wird  auf  unbestimmte  Zeit  abgeschlossen.  Jeder  Vertragsnehmer  kann das

Vertragsverhältnis  mit  halbjähriger  Kündigungsfrist  zum  Ablauf  eines  jeden

Kalenderjahres  kündigen.  Bei Anlagen  gilt  die Dauer  des Bestandes  und Betriebes  der

unter  Pkt. 1 näher  beschriebenen  Baulichkeiten.

Der  Vertrag  erlischt  - unabhängig  von der  Bestands-  und Betriebsdauer  - wenn  die im

Pkt, 6.7. dieses  Vertrages  festgelegten  Bestimmungen  zutreffen.

6.3.  RäumunqsverpfIichtung

Der Vertragsnehmer  hat der Grundeigentümerin  zu Handen  der Bundeswasserbau-
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verwaltung  den Eintritt  des ErIöschenstatbestandes  mit eingeschriebenen  Unterlagen

anzuzeigen;  vor Einlangen  einer  solchen  Anzeige  kann  sich der  Vertragsnehmer  nicht

wirksam  auf  deren  allföllige  Kenntnis  von dem ErIöschenstatbestand  und insbesondere

auch  nicht  auf  ein wie immer  erfolgtes  Zugeständnis  des Aufrecht-  oder  Fortbestehens

des Vertrages  berufen.

Der  Vertragsnehmer  hat die auf  den bundeseigenen  Grundstücken  errichteten  Anlagen

spätestens  3 Monate  nach  Ablauf  oder  Erlöschen  des Vertrages  oder  nach  Beendigung

des  Vertragsverhältnisses  über  schriffliches  Verlangen  der  Bundeswasserbau-

verwaltung  zu  entfernen  und  die  Liegenschaft  in dem  von  ihm  seinerzeit  über-

nommenen  Zustand,  insbesondere  unter  Beseitigung  aller  Einbauten  und Herstellung

des zum  Zeitpunkt  des Vertragsabschlusses  vorhandenen  OberfIächenzustandes,  an

den  LiegenschaftsverwaIter  zu übergeben.

Sofern  kein derartiges  Verlangen  gestellt  wird, gehen  die auf den bundeseigenen

Grundstücken  errichteten  Anlagen  und Einbauten  mit dem Erlöschen  oder  Ablauf  des

Vertrages  in das Eigentum  der  Republik  Österreich  über. Der  Vertragsnehmer  erklärt

ausdrücklich,  aus  der  Belassung  von  Anlagen  oder  Anlagenteilen  auf  den

bundeseigenen  Grundstücken  für sich und seine  Rechtsnachfolger  zukünftig  keinerlei

Rechte,  insbesondere  auch  keine  Servitutsrechte,  abzuleiten.

Dem Vertragsnehmer  steht  in diesem  Zusammenhang  gegenüber  der Grundeigen-

tümerin  kein Anspruch  auf Ersatz,  Vergütung  oder  Ablöse  von wie immer  gearteten

Investitionen  zu.

Kommt  der  Vertragsnehmer  dieser  Verpflichtung  nicht  rechtzeitig  nach  oder  erklärt  es

schriftlich,  der Räumungsverpflichtung  nicht nachkommen  zu wollen,  dann ist die

Republik  Österreich  berechtigt,  die Räumung  der Liegenschaft  auf Kosten  des Ver-

tragsnehmers  vorzunehmen  oder  sie anderweitig  auf Kosten  des Vertragsnehmers

besorgen  zu lassen.

6.4.  Eiqenbedarf  und Bedarf  für  örtliche  Zwecke

Weiters  verpflichtet  sich der  Vertragsnehmer,  die im Pkt. 6.1. angeführte  Anlage  auf

seine Kosten  abzuändern  oder  zu verlegen  bzw. die Mehrkosten  einer  allfälligen

gleichwertigen  Maßnahmenvariante  zu  übernehmen,  falls dies zur Sicherung  des

Bestandes  vorhandener  oder  zur  Ausführung  neuer  im öffentlichen  Interesse  gelegener

schutzwasserbauIicher  Maßnahmen  notwendig  wird.  Dem Vertragsnehmer  steht  dabei

nicht  das Recht  zu einzuwenden,  dass  die vorgenannten  Maßnahmen  der  Art  und dem

Umfang  nach  nicht erforderlich  wären,  dass  ihnen  auf andere  Weise  als in der

vorgesehenen  technischen  oder  räumlichen  Planung  entsprochen  werden  könnte  oder

dass  etwa  die Maßnahmen  selbst  wegen  des Grundbedarfes  etc. wirtschaftlich  und
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technisch  nicht  vertretbar  wären.

Die Verfügbarmachung  des  Grundes  mit sofortiger  Wirkung  kann  die  Republik

Österreich  nach Maßgabe  dieses Vertrages  auch  in jenen  Fällen  betreiben  und

durchsetzen,  in welchen  nicht  die  Grundeigentümerin,  sondern  eine  andere

Körperschaft  des öffentlichen  Rechtes  oder ein geförderter  Rechtsträger,  in welcher

Rechtsbeziehung  zur Republik  Österreich  auch immer,  die vorstehend  genannten

Maßnahmen  durchzuführen  hat, zur Durchführung  übernimmt  oder  Durchführung

übertragen  erhält.

6.5.  Vertraqsperson

Die vertragsgegenständIiche  Nutzungseinräumung  ist für sich allein weder  an andere

Rechtsträger  übertragbar,  noch ist sie zedierbar  und sie darf auch rücksichtlich  einer

Verwertung  keiner  gesonderten  rechtsgeschäfflichen  Verfügung  unterzogen  werden.

Sie ist vielmehr  im Zweifel  an die Person  des Vertragsnehmers  gebunden.  Die Rechte

und Pflichten  aus dem Vertrag  gehen aber auf die jeweiligen  Eigentümer,  auf die

dinglich  Berechtigten  jener  im Pkt. 6.1. Abs. 1 genannten  Anlage  über, mit der sie

verbunden  sind.  Die  Übertragung  der Anlage,  sei  es  rechtsgeschäftlich,  sei  es

zivilrechtlich  oder handels-  bzw registerrechtlich,  ist vom Rechtsnachfolger  unter der

Sanktion  des Widerrufes  des Vertrages  gem.  Pkt. 6.7.  dieses  Vertrages  binnen

2 Monaten  nach Änderung  der Rechtsverhältnisse  der  verwaltenden  Dienststelle

schriftlich  anzuzeigen.

6.6.  

Die Haftung  des Vertragsnehmers  gegenüber  der Grundeigentümerin  für die Benützung

bundeseigenen  Grundes  sowie  aus  dem  Bestand  oder  Betrieb  der  vertrags-

gegenständlichen  Anlage  entstehende  Schäden  richtet  sich nach den einschlägigen

gesetzlichen  Bestimmungen.  Der Vertragsnehmer  verpflichtet  sich ferner,  die Grund-

eigentümerin  für den Fall schad-  und klaglos  zu halten,  als im Zusammenhang  mit der

unter  Pkt. 6.1. eingeräumten  Nutzung  der bundeseigenen  Grundstücke  einschließlich

der für die Errichtung  und den Betrieb  und die Erhaltung  der vertragsgegenständlichen

Anlage  erforderlichen  Nebenanlagen,  Wegverbindungen,  Zufahrten  u. dgl. Ansprüche

gleich welcher  Art, wider  die Republik  als Grundeigentümerin  erhoben  werden  soilten.

Der Vertragsnehmer  wird gegen  die Republik  Österreich  keine wie immer  gearteten

Forderungen  oder nachbarrechtliche  AusgIeichsansprüche,  resultierend  aus Schäden
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und Beeinträchtigungen  (Hochwasserschäden,  Geschiebeführung,  sonstige  Witterungs-

einflüsse  u.dgl.)  an  der  im Pkt.  6.1.  näher  umschriebenen  Anlage  erheben.

6.7.  Behördliche  Bewilliqungen

Die Einholung  der für die Errichtung,  den Betrieb  und die Erhaltung  der vertrags-

gegenständlichen  Anlage  bzw. der unter  Pkt. 6.1. näher  umschriebenen  vertrags-

mäßigen  Nutzung  der bundeseigenen  Grundstücke  erforderlichen  behördlichen  Be-

willigungen  obliegt  ausschließlich  dem Vertragsnehmer.  Verfügt  der Vertragsnehmer

nicht  über  die erforderlichen  Bewilligungen  oder  stellen  sich diese  für die tatsächlich

ausgeführten  Anlagen  als von Anfang  an nicht  ausreichend  oder  als nicht  gesetzes-

entsprechend  dar  oder  hat der  Vertragsnehmer  vertragswidrige  Maßnahmen  getroffen

oder  der  eingeräumten  BenützungsbewiIIigung  zuwider  gehande1t,  dann hat der Ver-

tragsnehmer  bei Widerruf  des Vertrages  den bundeseigenen  Grund  bei sonstigem

Schadenersatz  unverzüglich  zu räumen  und der  BundeswasserbauverwaItung  geräumt

zu übergeben.  Für  die Räumungsverpflichtung  an sich gelten  die Bestimmungen  des

Pkt. 6.3. des  Vertrages  sinngemäß.

6.8.  Nebenabreden

Es wird ausdrücklich  festgestellt,  daß zum Zeitpunkt  des Vertragsabschlusses  keine

mündlichen  Nebenabreden  bestehen.

Alle  Abänderungen  und Nebenabreden  zu diesem  Vertrag  haben  nur Gültigkeit,  wenn

sie schriftlich  vereinbart  werden.  Schriftlichkeit  ist insbesondere  auch  für  eine  Änderung

dieses  Vertragspunktes  an sich  erforderlich.

6.9.  Grenzmarkierungen

Der  Vertragsnehmer  ist verpflichtet,  auf  die in seinem  Benützungsbereich  eingebauten

Vermarkungssteine  und sonstige  Grenzzeichen  zu  achten  und deren Abhanden-

kommen  unter  Angabe  des  Datumsstandes  unverzüglich  dem  Verwalter  des

Öffentlichen  Wassergutes  zu melden.

6. 10.  Kontrollrecht

Die Organe  des Verwalters  des Öffentlichen  Wassergutes  sind berechtigt,  die zur

Benützung  überlassenen  Grundstücke  und Grundstücksteile  einschließlich  der darauf

errichteten  Bauten  und  Anlagen  jederzeit  zu  Kontrollzwecken  zu  betreten.

Einen  Anspruch  auf  Entschädigung  kann  der Vertragsnehmer  hieraus  nicht ableiten.
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6.11.  Vertraqskosten

Alle mit der Errichtung  dieses Vertrages  soyvie im Rahmen  der ggst. Benützung  der

bundeseigenen  Grundstücke  zur Vorschreibung  gelangenden  öffentlichen  Angaben,

Kosten  und Gebühren  werden  vom Vertragsnehmer  getragen.

6.12.  Streitigkeiten

Zur Entscheidung  aller aus diesem Vertrag  sich ergebenden  Streitigkeiten  sind die

sachlich  zuständigen  Gerichte  im Burgen!and  berufen  (Bezirksgericht  Eisenstadt).

6. 4 3. Vertragsausfertigung

Dieser  Vertrag  wird  in je einer  für die Grundeigentümerin,  für den Vertragsnehmer  und

für die Bezirkshauptmannschaft  OBERPULLENDORF  (OP-09-06-920-2)  bestimmten

Ausfertigung  errichtet.

Eisenstadt,  am ....................... am  ............................

Republik  Österreich
öffentliches  Wassergut
Für den Landeshauptmann:

Für den Vertragsnehmer:
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